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Online-Antisemitismus verstehen: 
Hassrede im Web 2.0
Eine vergleichende Studie zwischen der Mainstream-Plattform X  
und Fringe-Communities auf Telegram

Die Studie untersucht aktuelle Erscheinungsformen des 
Online-Antisemitismus und basiert auf einer plattform-
übergreifenden Analyse von X und Telegram. Als Beitrag zur 
empirischen Antisemitismusforschung analysiert sie nutzer-
generierte Daten und longitudinale Dynamiken von 2019 
bis Mai 2021. Anhand von Fallstudien werden Akteure wie 
islamistische Gruppen, Rechtsextreme und Superspreader 

untersucht. Darüber hinaus wird ein methodischer Ansatz 
zur Erfassung von Hasssprache vorgestellt, der eine 
Detailanalyse von 41.715 relevanten Beiträgen umfasst. The-
matisiert werden multimodale Relationen und Kommuni-
kationsstrategien, aktuelle Trends und methodologische 
Herausforderungen im Kontext der Untersuchung digitaler 
Domänen.
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Online-Antisemitismus verstehen: 
Hassrede im Web 2.0
Eine vergleichende Studie zwischen der Mainstream-Plattform X  
und Fringe-Communities auf Telegram

The study examines contemporary manifestations of online 
antisemitism through a cross-platform analysis of X and 
Telegram. It contributes to empirical research on anti
semitism by analysing user-generated data and longitudinal 
dynamics from 2019 to May 2021. Through case studies, it 
examines actors such as Islamist groups, right-wing 

extremists and superspreaders. It also presents a 
methodological approach for identifying hate speech by 
analysing 41715 relevant posts. The study examines multi-
modal relations, communication strategies, current trends, 
and addresses methodological challenges by studying digital 
domains.


